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zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Direktor der belgiſchen Eiſenbahnen und Poſten Ma
ſui, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe, ſo wie dem Steuer
Empfänger a. D., Grützbach zu Zeitz, das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Der Großherzoglich mecklenburg ſchwerinſche Staats Miniſter,
Graf v. Bülow, iſt von Cummerow hier angekommen.

Der Vorleſer und Bibliothekar des Königs Hofrath Louis
Schneider in Potsdam, hat Befehl erhalten, nach Warſchau zu
kommen, und iſt mit Depeſchen Mittwoch Abend dorthin abgegangen.
Die Rückkehr des Miniſterpräſidenten v. Manteuffel dürfte ſich unter
den obwaltenden Umſtänden noch einige Tage über den urſprünglich
angeſetzten Termin hinaus verzögern. Hr. v. Manteuffel, welcher be
kanntlich am 26. wieder hier eintreffen wollte, wird dem Vernehmen
nach erſt am 29. zurückkehren. Der Sohn des Prinzen von Preußen,
der Prinz Friedrich Wilhelm, wird wahrſcheinlich zu der Enthüllungs
feier nicht nach Berlin kommen, ſondern noch in England bleiben.
Ob der Kaiſer von Rußland zu den Feſtlichkeiten des 31. hier eintref
fen dürfte, iſt noch immer nicht ausgemacht. Man verſichert indeſſen
fortdauernd daß es die Abſicht des Kaiſers ſei, auf ſeiner jetzigen
Reiſe auch Berlin zu beſuchen

Die vorläufige Vereinbarung der deutſchen Regierungs Bevoll
mächtigten in Dresden, in Betreff des ſtets bereit zu haltenden Bun
des Contingents, ſtellte, wie man hört, die den Höfen vorzulegende
Propoſition feſt, daß (in runder Summe) 128,000 Mann jederzeit
binnen einer Woche nach ergangenem Bundes Aufgebote marſchfertig
ſein ſollen. Auf Preußen würden hiervon, im matrikularmäßigen
Verhältniſſe, ungefähr 40,700 Mann kommen, auf Oeſterreich (deſſen
zum Bunde gehörige Bevölkerung bekanntlich kleiner iſt, als jetzt die
Preußiſche) 37,500 Mann ſämmtlich im vorſchriftsmäßigen Ver
hältniſſe der verſchiedenen Waffengattungen und Geſchütze Auch
vernimmt man aus Frankfurt, daß die dortigen Bevollmächtigten
darauf rechnen, wie dieſer Gegenſtand mit zu den erſten gehören
dürfte, über welche Berathungen und bindender Beſchluß ſtattfinden
werden da die Diplomatie in einer immer wachſenden Spannung
wegen eines gewaltſamen Kampfes der Parteien in Frankreich lebt.

Neben den großen politiſchen Konferenzen in Warſchau und Ol
mütz mit ihren vorausſichtlichen Reſultaten erſcheint zur Zeit ein an
derer Umſtand von Belang. Der, wie gemeldet, erheblicher, als man
glaubte, krankhaft geweſene Zuſtand des Kaiſers von Oeſterreich
hatte gewiſſe, vor wenigen Monaten ſehr lebhaft geltend gemachte
Heirathsprojekte einigermaßen zurückgedrängt. Jetzt tauchen dieſelben
von neuem auf und ihre Realiſirung hängt ſo recht eigentlich mit der
Politik des Tages zuſammen. Das Gerücht von einer Verbindung
Des Kaiſers mit einer Prinzeſſin von Darmſtadt will hier unterrich
teten Perſonen als unbegrundet bedünken. Dagegen halten ſie die
Verbindung des Kaiſers mit einer ſächſiſchen Prinzeſſin für ſchon län
ger beſtimmt und den gegenwärtigen Zeitpunkt dazu auserſehen, dieſes
ältere Projekt zur Thatſachen zu machen.

Nachdem wir das Gerücht, als habe die Preußiſche Regierung
die Vertretung ihrer Jntereſſen beim Bundestage während der Abwe
ſenheit des General v. Rochow dem Sächſiſchen Geſandten übertra
gen, als ungegründet erklärt, behauptet wieder ein großer Theil der
Preſſe nach dem Vorgange der „Augsb. Allg. Ztg.“, General v. Ro

chow habe für die Zeit ſeiner Abweſenheit ſeine Vollmacht dem Oeſter
reichiſchen Geſandten Grafen Thun übertragen. Wir dürfen auch
dieſer Verſion auf's Beſtimmteſte widerſprechen, mit dem Bemerken,
daß der General v. Rochow unter Umſtänden von Frankfurt abgereiſt
iſt, die eine Uebertragung ſeiner Vollmacht in keiner Weiſe weder
nothwendig noch zuläſſig machen. (N. Pr. 3.)

Wie groß die Noth in Kurheſſen ſeit der Pacifikation durch
das Militair ſein mag, erhellt am beſten aus dem Umſtande, daß
ſelbſt der Heſſiſche Volksfreund deſſen Redakteur Referent im
Haſſenpflug'ſchen Miniſterium iſt, die bitterſten Klagen darüber führt
und ſchließlich verſichert: „So viel kann ich ſagen, daß es, wenn
nicht recht bald etwas von oben herunter geſchieht, alle Tage ſchlim
mer wird.

Dem „Amſterdamer Handelsblatt“ zufolge hat der Kongreß der
Abgeordneten der rheiniſchen Uferſtaaten zu Wiesbaden den Beſchluß
gefaßt, die Rheinzölle beträchtlich zu reduciren. Es bedürfe nur noch
der Ratifikation der betheiligten Kabinette.

Durch das in Preußen beſonders gepflegte land wirthſchaftliche
Vereinsweſen ſind die Fortſchritte der Landeskultur den weiteſten Krei
ſen zugänglich gemacht worden. Die nächſte Folge war das Bedürf
niß, landwirthſchaftliche Bildungsanſtalten, Verſuchs und Muſter
wirthſchaften zu gründen, wie dies auch Seitens des Staates geſche
hen. Jetzt gehen ſchon die Anträge auf Errichtung derartiger Bil
dungsanſtalten von den einzelnen Vereinen aus. So hat im vorigen
Jahre der land und forſtwirthſchaftliche Verein zu Oppeln die Errich
tung einer Ackerbauſchule, und der landwirthſchaftliche Provinzial
Verein für die Mark Brandenburg und die Nievberlauſitz die Anlage
einer Verſuchswirthſchaft auf dem Oberförſterei Etabliſſement zu Bor
nim bei dem Miniſterium nachgeſucht. Das Landes Oekonomie Kol
legium zeigt ſich geneigt, derartige geeignete Anträge zu unterſtützen.
Jn Erfurt iſt durch Abgabe des botaniſchen Gartens an den renom
mirten Kunſt und Handelsgärtner A. Topf eine Provinzial Baum
ſchule für die Provinz Sachſen begründet, und von den Dirigenten
derſelben zugleich aus eigenem Antriebe eine Gärtner Lehranſtalt, wel
che bereits 9 Zöglinge hat, damit verbunden worden.

Der Miniſter des Jnnern hat an die Königl. OberPräſidien zu
Königsberg in Pr. Stettin, Potsdam, Breslau und Magdeburg
folgende auf Bildung der Kreisvertretungen bezügliche An
ordnung erlaſſen:

Die Vorſchrift des H. 21 des neuen Geſetzes über die Einführung einer Klaſ
ſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer wonach behufs Einſchätzung der bereits
vom 1. Juli d. J. ab zu erhebenden klaſſifizirten Einkommenſteuer für jeden land
räthlichen Kreis, ſo wie für jede zu einem Kreisverbande nicht gehörige Stadt
unter dem Vorſitze des Landraths oder eines beſonderen von der Bezirks- Regie
rung zu ernennenden Kommiſſars eine Kommiſſion durch Wahl ſeitens der Kreis
beziehungsweiſe Gemeinde Vertretung gebildet werden ſoll macht nd
eine nähere Beſtimmung in Betreff der Kreis Vertretungen um ſo nothwendiger,
als in Verbindung hiermit demnächſt auch die Bildung der Seinen u deckt
dürch Wahl ſeitens der Provinzial Vertretungen und deren en r für b
und andere den Provinzial Verſammlungen geſetzlich zuſtehenden Angelegenheiten

trete n a Betracht kommen muß.den hervortretenden Bedürfniſſen entſprechend ieit Verfügung vom 3. Junt v
sführung der Kreis BeJ. zugefertigte Regulativ von demſelben Sage r leben rn be

Verſammlung (Art. 10 bis 14)

Kommiſſionen, verſtärkt für dieſen
von meinem Herrn Amtsvorgäng

h



Dieſe Kreis Kommiſſionen haben theilweiſe in ihrer Inſtanz die ihnen nach
146 und 147 der Gemeinde Ordnung geſetzlich obliegenden Geſchäfte wegen

Bildung der Gemeinde Bezirke beendigt, wovon im Weſentlichen die erſten Be
dingungen und Vorausſetzungen ihres Beſtehens abhängig find. Andere Kreis
Kommiſſionen werden ſich bei der zur Pflicht gemachten erſten Beförderung ihrer
Arbeiten bald in gleicher Lage befinden. Dazu kommt, daß jedenfalls vor der
Beendigung des den Kreis Kommiſſionen zufolge des Zwecks ihrer Wahl nach
F. 146 und 147 der Gemeinde Ordnung obliegenden Geſchäfts ab, bis zur geſetz
üchen definitiven Organiſation der Kreis Vertretungen, ſchon wegen der da
zwiſchen liegenden ganz vollſtändigen Durchführung der Gemeinde Ordnung
in allen Ortſchaften der Kreiſe worauf erſt die neue Kreis Ordnung zu bauen
iſt, und wegen der ſpeziellen Vorbereitungen zur Bildung der definitiven neuen
Kreis Vertretungen ſelbſt, noch ein längerer unvermeidlicher Zwiſchenraum liegen
wird, welcher die Herſtellung einer anderweitigen interimiſtiſchen Kreis Vertre
tung nothwendig macht ohne daß hierbei auf die Kreis Kommiſſtonen wegen des
Ablaufes ihres urſprünglichen geſetzlichen Mandats weiter zurückgegangen werden
könnte. Die Kreis Kommiſſionen zur Ausführung des H. 146 und 147 der Ge
meinde Ordnung ſind nach verſchiedenen Kategorieen in Gemäßheit des S. 148
dieſes Geſetzes aus den Kreistagen hervorgegangen. Letztere find hiernach nicht
allein zur Bildung und etwaigen Ergänzung der Kreis Kommiſſionen, ſondern
großentheils außerdem auch nach Art. 69 der Kreis, Bezirks und Provinzial
Ordnung vom 11. März v. J. für die kommunallandſtändiſchen Einrichtungen
erhalten worden. Deshalb und unter Berückſichtigung der Analogie des Art. 110
der Verfaſſung, ſo wie zur Vermeidung einer Ungleichartigkeit und weiteren Ver
mehrung der Organe in den Kreiſen zu deren Vertretung während der Uebergangs
periode, endlich aber auch zur Erleichterung für die noch behufs Ausführung der

146 und 147 der Gemeinde Ordnung in Thätigkeit befindlichen Kreis Kom
miſſtonen und deshalb zur Förderung der ihnen hiernach hauptſächlich obliegen
den Geſchäfte wegen Bildung der Gemeinde Bezirke und der dadurch bedingten
Fortſchritte in Betreff der Einführung der Gemeinde Ordnung empfiehlt es ſich,
gegenwärtig jenen Kreistagen die anderweitige interimiſtiſche Kreis Vertre
tung mit denjenigen Maßgaben zu überlaſſen, reſp. zu übertragen welche durch
den Uebergang von den Kreis Kommiſſionen und deren Zuſammenſetzung als in
terimiſtiſche Kreis Vertretungen nach dem Regulativ vom 3. Juni v. J. an die
Hand gegeben werden.

Die aus den Kreistagen hervorgegangenen Kreis Kommiſſionen ſind behufs
Ausübung der Befugniſſe der einſtweiligen Kreis Vertretung in Gemäßheit des

1. des Regulativs vom 3. Juni v. J. durch Hinzuziehung der Stellvertreter
in ihrer Mitgliederzahl vermehrt worden was insbeſondere eine verhältnißmä
ßig ſtärkere Vertretung der Mitglieder der Srädte und Landgemeinden zur Folge
gehabt hat, als auf den Kreistagen nach Maßgabe ihrer bisherigen Zuſammen
ſetzung der Fall war. Allen Kreistagen, welchen die einſtweilige Kreis Vertre
tung an Stelle der in H. J. des Regulativs vom 3. Juni v. J. bezeichneten Kreis
Kommiſſionen, übrigens aber nach Maßgabe dieſes Regulativs zufallen würde, iſt
daher mit entſprechender Ermächtigung zu empfehlen, durch ſofortige Beſchluß
nahme in erſter Sitzung, mithin unter ihrer Selbſtbeſtimmung während dieſes
IJnterimiſtikums die Zahl der Vertreter der Städte und die Landgemeinden durch
Zuziehung aller in den gedachten Kreis Kommiſſionen befindlichen Abgeordneten
für die Städte und Landgemeinden und deren Stellvertreter inſoweit ſich dieſe
Mitglieder der Kreis Kommiſſionen nicht ſchon auf den Kreistagen befinden, zu
verſtärken, wenn nicht etwa wegen der in einzelnen Kreiſen beſtehenden verhältniß
mäßig geringen ſtädtiſchen Intereſſen nach Zahl oder Umfang der vorhandenen
Städte die Zuziehung einer geringeren Anzahl der ſtädtiſchen Vertreter aus den
Kreis Kommiſſionen nach der Eigenthümlichkeit der obwaltenden Verhältniſſe nach
dem Ermeſſen der Kreistage begründet erſcheinen ſollte. Jedenfalls darf aber
überhaupt die bisherige Zahl der Vertreter der Städte und Landgemeinden auf
dem Kreistage nicht dergeſtalt vermehrt werden daß durch dieſe beiden Kate
gorieen zuſammen die Zahl der Rittergutsbeſitzer auf dem Kreistage überſchrit

ten wird. i ßrund des Art. 67 der Kreis Bezirks und Provinzial Ordnungvom t rn e J. ertheile ich daher hiermit dem Königlichen Ober Präſidium

die Ermächtigung, den bisherigen Kreistagen unter den ebengedachten Maßgaben
die einſtweilige Kreis Vertretung unter vorläufiger Ausübung der Befugniſſe der
Kreis Verſammlungen (Art. 10 bis 14 der Kreis Bezirks und ProvinzialOrd
nung vom 11. März v. J.) übrigent nach Anleitung des Regulativs vom 3. Juni
v. J. anſtatt der in H. I. deſſelben bezeichneten Kreis Kommiſſtonen zu übertragen,
damit hiernächſt gleichmäßig auch von jenen anderweitigen interimiſtiſchen Kreis
vertretungen die Wahl der AbſchätzungsKommiſſionen in Gemäßheit des S. 21 des
Geſetzes über die Einführung der Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer be

i kann.wirt Jereg in einzelnen Fällen die Ausübung der einſtweiligen Kreisvertre
tung unter den obigen Maßgaben den eigenen Wünſchen der bisherigen Kreistage
nicht entſprechen, ſo iſt dieſe interimiſtiſche Kreisvertretung und demgemäß auch die
Wahl der gedachten AbſchätzungsKommiſſionen den im S. J. des Regulativs vom 3.
Juni v. J. bezeichneten Kreis Kommiſſionen in der dort angegebenen Zuſammen

ſetzung vorläufig zu belaſſen. h beDurch die Enthebung von der interimiſtiſchen, ausſchließlichen Wahrnehmung
der Befugniſſe der Kreisverſammlungen wird, wie bereits oben angedeutet worden,
den noch zur Ausführung des H. 147 der Gemeinde Ordnung in Thätigkeit befind
lichen Kreis Kommiſſionen eine Erleichterung in den Geſchäften zu Theil, die hof
fentlich auf die Förderung der ihnen obliegenden wichtigen Arbeiten wegen Bil
dung der Gemeinde Bezirke, worauf überall mit Thätigkeit zu halten
iſt, von günſtigem Einfluſſe ſein wird.

Binnen 14 Tagen ſehe ich der Anzeige darüber entgegen, was zur Ausführung

der vorſtehenden Verfügung geſchehen iſt. 4
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes wird hierbei ſeitens der ausführenden

Behörden mit beſonderer Umſicht zu verfahren und daher für die ſpezielle Leitung,
reſp. Bearbeitung der bezüglichen Geſchäfte die perſönliche Einwirkung der Herren
Regierungs Präſidenten beſonders in Anſpruch zu nehmen ſein.

Wegen Anordnung der interimiſtiſchen Provinzial- Vertretung zur
Wahl der in H. 24 des Geſetzes über die Einführung der Klaſſen- und klaſſifizir
ten Einkommenſteuer bezeichneten Bezirks Kommiſſtionen und zur einſtweiligen
Wahrnehmung der ſonſtigen Befügniſſe der Provinzial Verſammlung wird eine be
ſondere Verfügung nachfolgen.

Berlin, den 15. Mai 1851.
Der Miniſter des Jnnern.

(gez.) von Weſtphalen.
Stendal, d. 20. Mai. Das ſchon ſeit mehreren Jahren auf

tauchende Gerücht von einer Verlegung der General Kommiſſion
der Provinz Sachſen von hier nach einer andern Stadt ſchien
durch die im vorigen Jahre erfolgte Theilung der Kommiſſion in zwei
Abtheilungen, in die Merſeburger und Magdeburger, mehr an Be
deutung gewinnen zu wollen. Jetzt nun iſt wirklich von dem Mini
ſterium beſtimmt worden, daß im Laufe dieſes Jahres noch die eine
Abtheilung nach Merſeburg verlegt werden ſolle. Eine von den ſtäd
tiſchen Behörden an das Miniſterium entſandte Deputation, welche
die Zurücknahme dieſes Beſchluſſes erwirken ſollte, iſt abſchlägig be
ſchieden worden.

Swinemünde, d. 23. Mai. So eben Morgens 7 Uhr trifft
das Kaiſerl. ruſſiſche Kriegsdampfſchiff „Kamtſchatka“ hier ein. Von

welcher Dauer der Aufenthalt deſſelben ſein wird und welche Beſtim
mung es hier hat, iſt noch nicht bekannt! Wahrſcheinlich werden Be
fehle des Kaiſers von Rußland eintreffen. Unter den Paſſagieren
des Kriegsdampfſchiffes befanden ſich 3 ruſſiſche Generale und ein
Kaiſerlicher Kurier, die über Stettin unverweilt mit der Eiſenbahn
weiter nach Berlin gereiſt ſind.

Weimar, d. 23. Mai. Jn dieſen Tagen iſt der hieſige Be
vollmächtigte bei den Dresdener Konferenzen, Geh. Staatsrath von
Fritſch, als Bundestagsgeſandter nach Frankfurt abgegangen. Der
ſelbe hat bekanntlich ſchon früher bis zum Jahre 1848 die Kurie der
ſächſiſchen Herzogthümer beim Bundestage vertreten und iſt daher ein
mit den Verhältniſſen und dem Geſchäftsgange beim Bundestage ver
trauter Diplomat.

Hamburg, d. 23. Mai. Der engliſche Geſandte bei den
Hanſeſtädten, Herr Oberſt Hod ges, welcher Mitglied der ehemali
gen Landes Verwaltung in Flensburg war, iſt geſtern nebſt ſeinem
Sekretgir nach Flensburg gegangen und ſoll ihm der Befehl hierzu
von ſeiner Regierung ganz unerwartet gekommen ſein.

Kiel, d. 22. Mai. Die holſteiniſchen Pazifikations Verhältniſſe
nehmen jetzt eine beſchleunigtere und wirkſamere Entwickelung. Das
Kontingent wird in nächſter Zeit definitiv hergeſtellt werden.

Auch in Huſum ſoll jetzt, wie das „Jtzehoer Wochenblatt“ berich
tet, das Gebot des Hutabnehmens publicirt und ſollen in der
letztern Zeit viele Einwohner dort verhaftet worden ſein.

Die als geſcheitert anzuſehende Miſſion des Hrn. v. Pechlin nach
Petersburg findet in ihrem Gefolge eine ebenfalls nicht geglückte Miſ
ſion des Grafen Moltke nach Paris. Glaubwürdigem Vernehmen
nach hatte nämlich Graf Moltke ganz denſelben Auftrag für Paris,
als Hr. v. Pechlin für Petersburg. Auch in Paris ſoll man eine
Unterſtützung der Thronfolge des Prinzen Chriſtian von
Glücksburg nicht zugeſagt haben.

Von der Niederelbe, d. 22. Mai. Ueber die am Montage
begonnenen Verhandlungen der Notabelnverſammlung iſt auch heute
noch kein zuverläſſiges Detail ins Publikum gedrungen. Wenn „Dan-
nevirke behauptet, der Stand der Parteien innerhalb dieſer Ver
ſammlung ſei der, daß 5 von den däniſchen und 8 von den ſchlesw.
Notabeln (André, Bruun, Krieger, Hall und Sponneck, ſo wie Jen
ſen, Chriſtianſen, Paulſen, Krüger, Laurids Skau, Manicus, Da
vids und Hagemann) im Sinne der Eiderpartei, die 6 Holſteiner
(Graf Rantzau, Wieſe, Reincke, Scharmer, v. Moltke, Graf Borſtel)
für die Aufrechterhaltung der Verbindung Schleswig Holſteins und
1 Däne (Scheel), ſo wie ein Schleswiger (Prehn) für einen unter
derſelben Organiſation ſtehenden Geſammtſtaat bis zur Elbe ſtimmen
werden, ſo wird dieſe Behauptung der Wahrheit ziemlich nahe kom
men. Dann würde allerdings den Eiderdänen die Majorität (13 ge
gen 6, reſp. 8 Stimmen) gewiß ſein. (W. 3.)

Wien d. 23. Mai. Auf der Börſe zirkulirte in ſonſt wohl
unterrichteten Kreiſen das Gerücht, der Handelsminiſter habe ſeine
Demiſſion eingereicht.

Das Uebungslager bei Olmütz wird großartiger werden, als man
bis jetzt vermuthete. Es werden für daſſelbe nicht nur Truppen aus
Mähren, ſondern auch aus Böhmen und Oberöſterreich zuſammengezo
gen. Jn Olmütz und deſſen Umgebung ſind alle Wohnungen von
Fremden, welche dem militairiſchen Schauſpiele beiwohnen wollen, be
reits beſtellt und in Kurzem wird es ſchwer halten, daſelbſt ein Pri
vatquartier zu finden.

Wien d. 24. Mai. Der Miniſter des Handels, Bruck, iſt
entlaſſen, und Baum gärtner an deſſen Stelle ernannt. Ein ver
gleichender Finanzausweis aus den Jahren 1849 und 1850 iſt er
ſchienen, der günſtigere Ausſichten darbietet. Der Feldmarſchall Ra
detzky iſt hier eingetroffen.

Jtalien.
Rom d. 17. Mai. Ein energiſches Proklam des Staatsſekre

tairs Antonelli gegen das Verbreiten revolutionairer Schriften und
gegen Perſonen, welche das Tabagckrauchen hindern wollen, iſt erſchienen

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. In der Legislativen beantragt Dam

pierre, daß die Wahl Duclerc's im Departement Landes beſtätigt
werde. Die Deputirten Monnier, Victor Hugo und Lefranc greifen
den Miniſter des Jnnern Faucher wegen Einwirkung auf die Wahl
heftig an, worauf dieſer energiſch antwortet. Girardin ſpricht gegen
vie Benutzung des Telegraphen bei den Wahlen und überhaupt gegen
das Wahlgeſetz. Baroche erklärt, das Kabinet ſei ſolidariſch für dieſe
Handlung Faucher's verbindlich und will entweder die Billigung der
ſelben oder ein tadelndes Votum; er betrachte dieſe Angelegenheit als eine
Kabinetsfrage. Dampierre antwortet auf die von Girardin gemach
ten Angriffe, und es entſtehen heftige Scenen. Schließlich wird die
Wahl beſtätigt und die Tagesordnung mit 372 gegen 233 Stimmen
angenommen.

Paris, d. 24. Mai. Die National- Verſammlung diskutirte in
heutiger Sitzung das Geſetz in Betreff der Nationalgarde. Napoleon
Bonaparte und Duprat ſprachen heftig dagegen, Riancey antwortete.
Es entſtand ein großer Tumult, die Rechte und Linke interpellirten
ſich lebhaft. Ein von Duprat geſtelltes Amendement, das die Natio
nalgarde demokratiſch auffaßt, ward mit einer Mehrheit von 192
Stimmen verworfen



Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Die Regierung ſoll auf Privatwege

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze am Cap, und zwar nicht
ſehr erbaulicher Natur, erhalten haben. Ein Reiterregiment ſoll von
neuem nach Afrika eingeſchifft werden.

Nußland und Polen.
au, d. 21. Mai. Der Miniſterpräſident Herr vona a der geſtern Abend hier eingetroffen war, ar ſich

heut Vormittag um 10 Uhr zu Sr. Majeſtät dem Könige und wurde
darauf Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorgeſtellt. Am 24. ſoll eine große
Militairrevue bei Lowicz ſtattfinden, wohin ſich die Allerhöchſten
Herrſchaften begeben werden. Pr. 3)

Vermiſchtes.
Eine Vergleichung des Zollertrages der Zollvereinsländer im

Jahre 1850 mit den Vorjahren ergiebt die Thatſache, daß die Wun-
den, welche die politiſchen Ereigniſſe dem geſchäftlichen Verkehre ge
ſchlagen haben, noch nicht geheilt ſind, ja daß die Einnahmen gegen
das Jahr 1848 ſich nur wenig verändert haben und im Jahre 1850
gegen den Ertrag des Jahres 1847 noch um 4,910,747 Thlr. zurück
ſtehen. Die Bruttoeinnahme des Zollvereins betrug im Jahre 1838:
20,119,288 Thlr., 1845: 27,422,535 Thlr., 1846: 26,571,311 Thlr.
und 1847. 27,555,979 Thlr. Jm Jahre 1848 fiel ſie auf 22,696,299
Thlr., 1849 betrug ſie 28,649,681 Thlr. und 1850 22,645,232 Thlr.
Zur Vertheilung kamen für das letzte Jahr 19,626,788 Thlr. und
davon erhielt Preußen 11,331,698 Thlr.

Jm Jahre 1846 zählte die pariſer Bevölkerung 1,053,897
Seelen, nach den bis jetzt bekannten Daten dürfte die diesjährige
Volkszählung nur circa 900,000 Seelen ergeben, was eine Vermin
derung um 150,000 herausſtellt. Dabei hat ſich die Bevölkerung am
rechten Ufer vermehrt und nur am linken ſo anſehnlich vermindert.

Kunſt-Nachricht.
Mittwoch den 28. Mai wird der Violoncellvirtuoſe Hr. Muſik

director B. Schneider aus Magdeburg im hieſigen Schau
ſpielhauſe ein großes Concert veranſtalten in welchem unter an
deren Srcheſtercompoſitionen des Hrn. B. Schneider namentlich
auch eine Serenade für fünf Violoncells das Jntereſſe des
kunſtliebenden Publikums in Anſpruch nehmen dürfte.
gemüthlichen Witterung wird der bevorſtehende Kunſtgenuß gewiß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Gen. Lieut. v. Dittfurt a. Potsdam. Hr. Oberſt v.
Röder a. Dresden. Hr. Oberſtlieut. v. Bikrak a Coblenz. Hr. OberReg.
Rath Baron v. Feldkirchen a. München. Hr. Lieut. v. Oedrich a. Aachen.
Hr. Fabrik. Selly a. Reichenbach. Die Hrru. Partik. Glaſenapp a. Gera,
Lingeke a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Horn a. Frankfurt, Wagner u. Dür
feld a. Magdeburg Kaiſer a. Berlin Lobe a. Stuttgart.

Stadt Zürich: Hr. Conſiſt.Präſid. v. Mittelſtädt a. Stettin. Hr. Buchhdlr.
St. Goar a. Frankfurt. Hr. Jnſp. Boyer a. Aachen. Hr. Oberſt v. Heiden
a. Trieſt. Hr. Forſtrath v. Röder g. Brünn. Hr. Fabrik. Schulze u. Hr.
Kaufm. Heeſe a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin, Geb-
hardt a. Bremen, Wilke a. Minden, Gfrörer a. Hamburg Tillmann a. El
berfeld, Zimmermann a. Dresden. 4Goldner Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Hetzhold a. Berlin, Meyer u. Hildner a.
Leipzig Brunnemann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Liebmann a. Oſendorf.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Waltzinger a. Elbing. Hr. Rent. Schrober a.
Mecklenburg. Hr. Cand. Fink a. Stnttgart. Hr. Paſtor Geißler a. Aachen.
Die Hrrn. Kaufl Wildebrake a Nürnberg, Becker a. Magdeburg, Ottermann
a. Stendal, Cohn a. Bitterfeld.

Goldnen Löwen z Hr. Muſik Dir. Schneider a. Magdeburg, Die Hrrnu. Kaufl-
Löwe a. Zeitz, Bookmann a. Magdeburg, Rudolphi a. Leipzig Teichmann a.
Reinthal, Scheich u. Teuſcher a. Frankfurt. Die Hrrnu. Fabrik. Leidhold u
Göpel a. Leipzig. Hr. Goldarb. Müller a. Eiſenach. Hr. Rittergutsbeſ
Franke a. Deſſau

Stadt Hamburg
v. Trotha a. Schraplau.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Rügen a. Remſcheid. Hr. Rittmſtr.
Hr. Rechts Anwalt Bindewald a. Eisleben. Hr.

Amtm. Hänichen a. Ahlsdorf. Hr. Bau Jnſp. Richards a. Eisleben. Hr.
Bergbefl. Uhlig a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Amtl. Mathäi a. Kriegsdorf,
Krobitſch a. Niemberg, Koch a. Lanzendorf. Hr. Hauptm. v. Bodſtein a
Gotha. Hr. Forſtmſtr. Franke a. Neuſtadt Eberswalde.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Staufenau a. Elberfeld. Hr. Geſchäftsm. Pölk
a. Wollin. Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Jnſpektor
Schliebe a. Klattau.

Goldne Kugel Hr. Stud. Pflug a. Jena. Hr. Dr. Scheffel u. Hr. Partik.
Fritſch a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Zerhuſen a. Bremen, Vogel a. Mainz,
Kröcher u. Hr. Fabrik. Reichert a. Stettin

Magdeburger Bahnhof: Hr. v. Bergshagen a. Darmſtadt. Hr. Offizier
Vogel a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Hahn u. Jacob a. Jdar, Becker a.
Leipzig Braun Creuznach u. Büttner a. Fraukfurt, Volkmar a. Jlmenau,
Roſen a. Gotha.

Thüringer Bahnhof: Hr. Genu.-PoſtDir. Schmückert u. Hr. Gen.PoſtJnſp
Schulze a. Berlin. Hr. Ober Poſt Dir. Strahl u. Hr. Poſt Jnſp. Eckard
a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Bothmer a. Mecklenburg. Hr. Reg.
Rath Baron v. Gruben a. Stade. Hr. Oberſtlieut. v. Gotſch a. Mühlhau
ſen. Hr. Direktor Clingeſtein a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Rodenbeck a.
Stettin Palmié a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Rieger a. Stuttgart. Hr. Guts
beſ. v. Schmidt a. Hannover. Hr. Partik. v. Birkenfeld a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesm25. Mai.

willkommen ſein.

Dienstag den 27. Mai Abends 6 Uhr
Singacademie.

Subhaſtations-Patent.
Das unter Nr. 24 Vol. I. pag. 369 des

Hypothekenbuchs von Doberſchütz eingetra
ene, unter Nr. 23 des Brandcataſters daſelbſt

belegene und den Erben des verſtorbenen Jo
hann Gottfried Koch gehörige

Zweihufengut,
welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe mit
Berückſichtigung der Abgaben auf

6443 2 6abgeſchätzt worden iſt, ſoll
den 25. Auguſt d. J. von

Vormittags II Uhr ab
im Gaſthofe zu Doberſchütz vor dem De
putirten Herrn Obergerichts- Aſſeſſor Jacobs
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver
kauft werden.

Eilenburg, den 15. Februar 1851.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Moeſt a/F. ge

legenes Wohnhaus, mit Kaufladen Bäckerei
(welches ſich in ſehr gutem Zuſtande befindet),
circa 4 Morgen Wieſe und SObſtanpflanzung,
öffentlich an den Beſtbietenden zu verkaufen,
und habe hierzu einen Termin Sonntag, als
den 1. Juni, Mittags 1 Uhr in der Schenke
zu Moeſt anberaumt, wozu ich hierdurch Kauf
luſtige ergebenſt einlade.

G. Schluricke.

Guts Verkauf.
Das zu Reinsdorf belegene Koſſathen

gut der Frau Johanne Sophie Voigt,
zu welchem etwa 13 Hufe Land gehört, ſoll
meiſtbietend im Ganzen oder im Einzelnen ver
kauft werden. Jm Auftrage der Eigenthüme
rin habe ich hierzu einen Termin

am A. Juni dieſes Jahres
Vormittags 9 Uhr

in dem Gaſthofe zu Reinsdorf angeſetzt und
lade ich zahlungsfähige Käufer zu demſelben
ein. Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 9. Mai 1851.
Der Rechts Anwalt

Niemer.
Es iſt dem Unterzeichneten wichtig zu er

fahren, wo und wann? ein gew. Joh. Georg
Andreas Thomas geboren, welcher angeb
lich 61 Jahre alt 1763 in Sengeritz bei
Leipzig verſtorben. Darum werden die Herren
Pfarrer und Kirchner in und um Leipzig,
Halle und Eisleben freundlichſt gebeten, in
den Geburtsregiſtern ihrer Kirchen von 1700
bis 1704 gefälligſt nachzuforſchen, ob über Tag
und Ort der Geburt und über die Eltern deſ
ſelben eine Nachricht aufzufinden, dieſe aber
dem Unterzeichneten gütigſt zukommen zu laſ
ſen gegen Entnehmung der Koſten mittelſt
Poſtvorſchuß unter meiner Adreſſe, abzugeben
beim Kürſchnermeiſter Ruß in Taucha bei
Leipzig.

Plaußigk, den 21. Mai 1851.
Louis Fiſcher, Pf.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reg

Bei der un

Dunſtdruck 2,55 Par. e. 3,74 Par. 3,64 Par. L. 3,31 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,78 pCt. 0,64 pCt. 0,75 pCt. o e

euftwärme 5,6 G. Rm.] 12,6 G. Rm.) 9,6 G. R. 9,3 G. Rm.

um. reducirt
T

Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen

Donnerstag den 12. Juni d. J.
von früh 8 Uhr an

und folgende Tage auf dem Rittergute Spö
ren bei Zörbig Stunde von der Eiſenbahn
ſtation Stumsdorf entfernt, 6 Stück ſtarke
Ackerpferde, worunter 2 Paar Schimmel, 1
Zuchtbulle, 25 Stück Kühe, theils neumilchend,
theils hochtragend (holländer Raſſe), 2 Stück
Zuchtſauen, mehrere große Schweine und eini
ges Federvieh, 5 zweiſpännige Wagen mit Ge
ſchirre, worunter 3 neue mit eiſernen Achſen,
1 neues Gauchenfaß, mehrere Wirthſchafts
Utenſilien, Mobilien, Betten, Leinenzeug und
andere Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Zörbig, den 20. Mai 1851.
Kühne, Actuar.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Das zu Delitzſch belegene, erbpachtsweiſe

von mir beſitzende Schießhaus mit den zum
Betriebe der Gaſtwirthſchaft vorhandenen Ge
räthſchaften, bin ich willens anderweit zu ver
erbpachten. Hierauf Reflektirende können von
jetzt ab zu jeder Zeit mit mir in Unterhand
lung treten.

Oelitzſch, d. 22. Mai 1851.
Der Schießhauswirth
A. Leonhardt.

den gegen hypothekariſche Sicherweſgachweis ertheilt Ed. Stück
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Dank.
Wiederholt ſehen wir die Beweiſe der gro

ßen Theilnahme unſrer Nachbargemeinden, um
uns in unſerer bedrängten Lage aufrecht zu
erhalten durch' ſo reichliche Unterſtützungen.
Von der Gemeinde Canena 17 an bagarem
Gelde, die Gemeinde Rabatz 20 Scheffel Ge
treide und 2 Schock Stroh und von der Ge
meinde Schönnewitz 1 Wiſpel 6 Scheffel Ge
treide, welches von uns verhältnißmäßig ver
theilt worden iſt, womit den freundlichen Ge
bern herzlicher Dank und zugleich Rechnung
getragen wird.

Diemitz, d. 24. Mai 1851.
Der Schulze Rottig.

Anzeige.
Vom 27. Mai bis Ende Juni bin ich in

Cönnern nicht anzutreffen.
Cönnern, im Mai 1851.

Dr. Dammann.
2000 bis 2500 liegen zur erſten Hypo

thek auf liegende Grundſtücke zum Ausleihen
bereit. Selbſtleiher wollen ſich perſönlich un
ter Vorzeigung glaubhafter Documente an
den Gaſtwirth Boehme im „rothen Roß“ in
Halle, Leipziger Straße, wenden, welcher
Näheres hierüber ertheilt.

Mühlen- Verkauf.
Eine, im Herzogthum Altenburg, bei Eiſen

berg gelegene Mühle, mit 3 Mahlgängen und
einer Schneidemühle, ganz guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, auch den dazu gehöri
gen 51 Acker haltenden Garten, Feld-,
Wieſen und Holzgrundſtücken, iſt mit oder
ohne Jnventarium aus freier Hand zu verkau-
fen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf
ſtehen bleiben. Kaufluſtigen ertheilt nähere
Auskunft

der Mühlenbaumeiſter Heinrich Leicht
in Eiſenberg.

Auf der Straße von Poplitz bis Halle
iſt am 25. Mai ein ſchwarzlederner Mantelſack,
blos zugeſchnallt, verloren gegangen. Jn dem
ſelben befanden ſich unter mehreren anderen
Gegenſtänden eine neue ſchwarze Atlasweſte,
1 Paar graue Sommerbeinkleider, 1 Atlas
ſhlips mit 2 goldenen Nadeln mit einer Kette,
1 großer und 1 kleiner Schlüſſel u. ſ. w. Der
ehrliche Finder wird erſucht, ſolches baldigſt
gegen eine Belohnung von ſechs Thalern in
Halle im Kronprinz bei Herrn Gaſtgeber
Schütz abzugeben.

Bei Pfeffer in Halle erſchien ſo eben
und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Tabellariſche Nachweiſung
der, auf Grund der Geſetze vom 2. März 1850
über Ablöſung der Reallaſten und Errich
tung von Rentenbanken, von jedem vollen
Rentenbetrage für jede Art der Ablöſung
I. Seitens des Verpflichteten zu
entrichtenden Kapital und Renten-
Summen. II. Seitens der Rentep
bank dem Berechtigten zu gewäh
renden Abfindungen. Von Krengel,
K. Regier.Feldmeſſer. 4. broſch. 2

Von großer praktiſcher Brauchbarkeit
und von weſentlichem Jntereſſe für alle, mit
Ablöſungs- Sachen beſchäftigten Be am
ten und die dabei betheiligten Grundbeſitzer
(Gutsherrſchaften und Gemeinden).

Da von mir eine ſo bedeutende
Anzahl der

Goldbergerschen
Rheumatismus- Ketten
verkauft wurde und es im Intereſſe der
Leidenden liegt, zu erfahren in welchen
Krankheitsfällen dieſelben wohlthätig wirkten
und Heilung brachten, ſo ergeht meine Bitte
an alle Diejenigen, die erwähnte Ketten an
gewendet haben, dahin, mir gefälligſt mitthei
len zu wollen, in welchen Krankheits
fällen dieſelben ihre Heilkraft bewährten.

Albert Bertram in Alsleben a/S.

Extrafahrt von Halle nach Berlin.
Es haben ſich leider nicht ſo viel Perſonen gemeldet (350), um

ie Fahrt für einen ſo billigen Preis zu garantiren.
r

Anſtatt Wdeſſen habe ich geſtern von neuem ohne Garantie der Perſonenzahl mit der betreffenden Eiſen
bahn Direction unterhandelt,
Extrafahrt beſtimmt hier und am 2. Juni
geht. Fahrpreis à Perſon für hin und zurück

2teBilletts ſind in Naumburg bei Herrn Silber, in Weißenfels bei
mann, in Merſeburg bei Herrn Klingebeil junior, in Eisleben bei Hrn.
bis Mittags am 29. bei Herrn Kitzinum 10 Uhr in Empfang ins

zu nehmen.

dahin, daß am 30. d. M. Mittags um 1 Uhr die
d. J. Mittags um 2 Uhr von Berlin ab

e 8te Klaſſe 2 253 V 25
Herrn Wahr

Kuhnt,hier und bei mir ſelbſt aber bis zum 30. Vormittags
G. Heine.

Jm Beſitze einer Partie alten zweijährigen Cigarren Abßfalls kann ich das Pfund
zu 2 3 A x und wieder, wie früher, in ſchöner Waare verkaufen.

H. N. Kegel,
früher F. A. La Baume.

Varinas in Rollen, à 15
Varinas-Blätter, à 12

ortorico in Rollen, à 7
ortorico-Blätter, à 10

empfiehlt in alter Waare

16 M und 20

pr. Pfund,

H. N. Kegel.
9 und 10

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe kann ſogleich
dauernde Beſchäftigung finden beim Uhrmacher
A. Bohmeyer in Brucke bei Rothenburg
a. d. S.

Geſuch.
Es ſucht ein Mann in geſetzten Jahren eine

Stelle als Aufſeher, Bote oder eine ähnliche
Beſchäftigung. Nachweis ertheilt Eduard
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
am Markte.

Ein Jäger, welcher auch zugleich die Be
aufſichtigung der Leute mit hat, findet auf
einem Gute unter annehmbaren Bedingungen
ein gutes Unterkommen. Das Nähere zu er
fragen Neumarkt Nr. 1250.

Neue Madjes Heringe empfehlen an
Wiederverkäufer billigſt

Gebrüder Pröpper.
Jn der Mühle zu Creipau bei Merſeburg

liegen als übercomplett ein Paar lange
Crawinkel Mühlſteine billig zu verkaufen.

Bauholz in allen Stärken, im Einzel
nen ſowohl wie in ganzen Floſſen, iſt billigſt
in der Holleber Mühle zu haben.

So eben iſt erſchienen und in der Schwetſch
ke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer), ſo wie in
allen übrigen Buchhandlungen zu haben:

Praktiſches Hülfsbuch
zur

Einübung der latein. Formenlehre.
Jm Anſchluß an den gewöhnlichen Gang

der lateiniſchen Grammatik,
bearbeitet

von
Guſtav Juncker,

Lehrer an der Bürgerſchule des Halliſchen Waiſenhauſes.

Erſter Curſus.
gr. 8. cartonnirt. Preis 6

Halle, den 18. Mai 1851.
C. A. Schwetſchke Sohn.

(M. Bruhn.)

Eine Demoiſelle, in häuslichen ſo wie im
Kochen und weiblichen Arbeiten gründlich er
fahren, ſucht zum 1. Juli Stellung. Adreſſen
M. B. Nr. 8 sign. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. an.

Geſchickte ReißzeugVerfertiger finden einen
guten und dauernden Platz bei dem Mechaniker
ehe e Poſtſtraße 11, in Berlin,
ohin ſie ſi ä iftliwenven haben wegen des Näheren ſchriftlich zu

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Waldwollmatratzen
empfiehlt Carl Lauffer.

WValdwollextract
verkauft F. A. Herrin g.
Friſcher Kalk den 30. Mai in der

Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Ziegelei am Hamſterthore zu Halle.
Freitag den 30. Mai friſch gebrannter Kalk,

Mauer, Dach, Chamot und poröſe Steine

bei Stengel.
Marktberichte.

Magdeburg, den 24. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 46 mReen
KartoffelSpiritus, die 14, 100 o Tralles 22 t

Nordhauſen, den 22. Mai.
Weizen 1 29 U bis 2 2Roggen 1 17 e 1 22Gerſte Le e e 1Hafer aRübsl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Quedlinburg den 22. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 37 42 Gerſte 2 29Roggen 32 36 Hafer 26 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 11—11,
Leinöl der Centner, 11 12
Rüböl, der Eentner, 109, 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.
am 26. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Mai am alten Pegel Nr. 2 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 23. Mai. F. ikohlen, v. Hamburg n. Vudan h
Comt. K. S.-Schifff.,Aufwärts: d. 247 Mat

Brennholz, v. Spandow n. desgl. F Beher, Schiffs
geräthe, v. Magdeburg n. Poſtelwis. S Bär, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. E. Reichelt, Schiefer,
desgl. n. Dresden F. Demmer, Steinkohlen, desgl.
n. Barby. W. Klauß, desgl. n. Brumby F.
Andrege, 2 Kähne, desgi. n. Buckau. J. Köſter,
desgl. G. Tonne, 2 Kähne, desgl. H. Winter
feld, desgl. n. Bernburg. D. Heſſe, desgl. n. Calbe
g. d. S. A. Schmidt, desgl. n. Buckau. A. Mäße,
desgl. J. Tonne, desgl. Gebr. Brünecke, 2 Kähne,
desgl. C. Leonhardt, desgl. n. Halle. G. Bau
meyer, 2 Kähne, desgl. E. Schicferdecker, Roggen,
v. Berlin desgl. W. Baumeyer, Coats, v. Ham
burg n. Rothenburg. A. Zimmermann, desgl.
Wwe. Röder, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: d. 23. Mai. A. Andrege, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Niedeérwärts: d. 24. Mat. F. Dollin, Sucker,
v. Calbe a S. n. Stettin. J. Mkwes, Glosbrocken,
v Schönebeck n. Urz. F. Beher, Bretter, v. Tet
ſchen n. Magdeburg. G Quandt, 2 Kahne, Werk
ſtücke, v. Poſtelwitz n. Dömnitz

Magdeburg den 24. Mai 1851.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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